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Bremen. „Kunst und Wissenschaft, For-
schung und Lehre sind frei“ – ein schnörkel-
loser Satz aus Artikel fünf des Grundgeset-
zes. Er verbrieft die Freiheit künstlerischer
Betätigung. Die Meinungsfreiheit ist an glei-
cher Stelle garantiert. Auf beides glaubte
sich der Bremer Künstler Rudolph Bauer be-
rufen zu können, bis am Morgen des 10. Au-
gust die Polizei vor seiner Wohnungstür
stand. Beamte in Zivil und Uniform begehr-
ten Einlass, um eine vom Amtsgericht ange-
ordnete Hausdurchsuchung auszuführen.

Was war passiert? Bauer – da tritt man ihm
nicht zu nahe – ist ein Typ, der gern mal pro-
voziert. Der inzwischen 84-Jährige gehörte
zur politisch sehr aktiven Gründergenera-
tion der Bremer Universität. Er verstand sich
stets als links, als antimilitaristisch und anti-
faschistisch. Bauer forschte und lehrte als
promovierter Politologe vor allem zu Sozial-
arbeit und Wohlfahrtspolitik, betätigte sich
nebenbei aber immer wieder auch künstle-
risch. Bis heute pflegt er vor allem die Bild-
montage mit politischer Botschaft. Sein gro-
ßes Vorbild ist der berühmte John Heartfield,
der dieses Genre in der Zeit der Weimarer
Republik begründete und als KPD-Mitglied
auch für die politische Agitation einsetzte.

In der Tradition Heartfields
Rund 1500 Bildmontagen hat Bauer inzwi-
schen auf seinem Instagram-Account bau-
errudolph ins Netz gestellt und damit öffent-
lich zugänglich gemacht. Manche politi-
schen Botschaften haben eine enorme pole-
mische Schärfe. In der Zeit der Corona-Pan-
demie ätzte der frühere Hochschullehrer vor
allem gegen staatlich verfügte Grundrechts-
einschränkungen. Und zwar in einer Weise,
die ihm den Vorwurf eintrugen, bereits ins
verschwörungsideologische Fahrwasser ab-
gedriftet zu sein. Auch seine künstlerische
Kritik am deutschen und westlichen Enga-
gement für die Ukraine ist brachial.

Aus Sicht der Staatsanwaltschaft Bremen
sind einzelne Werke Bauers nicht mehr von
der grundsätzlich geltenden Kunst- und Mei-

nungsfreiheit gedeckt. Sie eröffnete deshalb
ein Ermittlungsverfahren. Unter anderem
ging es um eine Bildmontage, die ein Kon-
zentrationslager mit dem Schriftzug „Imp-
fen macht frei“ zeigt – eine Abwandlung der
zynischen Parole „Arbeit macht frei“, mit der
die SS die KZ-Insassen verhöhnte. Ein ande-
res Motiv zeigt die Bundestagsabgeordneten
Anton Hofreiter (Grüne) und Marie-Agnes
Strack-Zimmermann (FDP), die sich für die
Unterstützung der Ukraine einsetzen, mit
Reichsadler und Hakenkreuz.

Der konkrete strafrechtliche Vorwurf
gegen Rudolph Bauer lautet Verwendung
von Kennzeichen verfassungswidriger Orga-
nisationen (§ 86a STGB). Zweck dieser Straf-
vorschrift ist im Fall von NS-Symbolen nicht

nur, eine Wiederbelebung des Nationalso-
zialismus zu verhindern. Es geht allgemein
um die Wahrung des politischen Friedens.
Gegen diese umfassendere Zielsetzung hat
Bauer aus Sicht des Amtsgerichts verstoßen.
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde
eine Durchsuchung von Bauers Wohnräu-
men angeordnet. Dienen sollte sie „dem Auf-
finden von Beweismitteln, insbesondere Me-
dien, die der Beschuldigte genutzt haben
könnte, um die gegenständlichen Inhalte zu
veröffentlichen“, wie es in dem Beschluss des
Amtsgerichts vom 5. Juli heißt.

Smartphone beschlagnahmt
Am 10. August war es schließlich so weit.
Gegen 7.30 Uhr klingelte die Polizei an

Bauers Wohnungstür in der Uhlandstraße.
„Ich kam gerade aus der Dusche“, beschreibt
die Bauer die Szenerie, die er zunächst als
unwirklich empfand. Seine Frau hatte den
Beamten bereits geöffnet. Bauer zog sich
rasch an und las sich den Durchsuchungsbe-
schluss „mit leichtem inneren Zittern durch“.
Eine Stunde lang durchstöberten die Polizis-
ten einen Teil der Wohnung und nahmen
Bauer schließlich sein Mobiltelefon ab, auf
dem diverse Bilddateien gespeichert waren.

Was immer sich Staatsanwaltschaft und
Amtsgericht von dieser Aktion erhofft ha-
ben – rechtlich zulässig war sie nicht. Das hat
die 4. Kammer des Landgerichts vor wenigen
Tagen in einem Beschluss klargestellt. Es
hätte „grundrechtsschonendere Ermitt-

lungsmaßnahmen gegeben (...), die einen
ähnlichen Erkenntnisgewinn versprachen
und die unterblieben sind“, stellt die Kam-
mer klar. Das Landgericht ist aber auch bei
der inhaltlichen Bewertung anderer Mei-
nung als das Amtsgericht. Es steckt den Rah-
men dessen, was von der Meinungs- und
Kunstfreiheit gedeckt ist, weiter. Wörtlich
heißt es in dem Beschluss: „Die Kammer hält
den Vergleich von Ungeimpften mit KZ-In-
sassen für unangemessen und geschmack-
los. Das allein führt aber noch nicht zur Straf-
barkeit der Aussage.“

Rudolph Bauer hat die Entscheidung des
Landgerichts mit Genugtuung zur Kenntnis
genommen. „Es ist ja auch nicht so, dass ich
in allen meinen politischen Bildmontagen
so sehr zuspitze“, macht der Künstler gel-
tend. Die meisten der rund 1500 im Internet
einsehbaren Werke seien vergleichsweise
harmlos. Um in der öffentlichen Debatte
wahrgenommen zu werden, müsse man al-
lerdings gelegentlich sehr deutlich werden,
„sonst fällt es nicht auf“.

Prozess in Stuttgart
Ausgestanden sind die juristischen Schere-
reien für Bauer noch nicht. Weder im Fall der
vier umstrittenen Montagen noch wegen
einer weiteren Arbeit, die ihm eine Strafan-
zeige von Bundesgesundheitsminister Karl
Lauterbach (SPD) eingebracht hat. Auch da-
bei ging es um Bauers Protest gegen das aus
seiner Sicht allzu drakonische Corona-Regi-
ment staatlicher Stellen. Lauterbach wird in
der Montage mit Hitler-Bärtchen und zum
Führer-Gruß erhobener Hand gezeigt. We-
gen Beleidigung hat das Amtsgericht Stutt-
gart Bauer zu einer Geldstrafe von 3000 Euro
verurteilt. Über seinen Widerspruch wird am
5. Dezember verhandelt.

Die Staatsanwaltschaft Bremen hat laut
Sprecher Frank Passade zur Kenntnis ge-
nommen, dass bei der Wohnungsdurchsu-
chung aus Sicht des Landgerichts die Ver-
hältnismäßigkeit nicht gegeben war. Doch
auch für die Zukunft gelte: „Wenn wir die Vo-
raussetzungen für gegeben halten, werden
wir entsprechende Anträge stellen.“

Streit um Kunstfreiheit beschäftigt Justiz
Landgericht hält Hausdurchsuchung des Künstlers Rudolph Bauer wegen NS-Vergleichen in Bildmontagen für nicht zulässig

von Jürgen Theiner

Mit seinen Bildmon-
tagen provoziert der
Künstler Rudolph
Bauer gern mal. Das
beschäftigt die Bre-
mer Justiz.FO
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HOROSKOP für den 16. Oktober 2023

Liebe: Wenn kein Partner vor-
handen ist, wie wäre es dann

mit einem neuen Flirt? Nehmen Sie
Ihr Glück in die Hand. Gesundheit:
Im Laufe des Tages könnte es zu
leichten Kopfschmerzen kommen.
Beruf: Vertrauen Sie auf Ihre Fähig-
keiten und versuchen Sie gar nicht
erst, unrealistische Ziele zu errei-
chen. Geld: Kontostand im Auge be-
halten! Es wird zu viel ausgegeben.

Widder 21.3. - 20.4.
Liebe: Was rät der Verstand?
Wonach sehnt sich das Herz?

Für Sie wird der heutige Tag alles
andere als entspannt. Gesundheit:
Ausgeglichen und fit: An diesem Tag
geht es Ihnen richtig gut. Beruf: Eine
berufliche Aufgabe erfordert viel
Fingerspitzengefühl. Genau die rich-
tige Herausforderung für Sie! Geld:
Glückwunsch! Es kann mit einem
Gewinn gerechnet werden.

Waage 24.9. - 23.10.

Liebe: Sie überlassen alles zu
sehr dem Partner. Mit etwas

mehr Eigeninitiative könnten Sie
ihm manches abnehmen. Gesund-
heit: Raucher sollten ihren Zigaret-
tenkonsum unbedingt einschränken.
Beruf: Ein Gedanke lässt Ihnen kei-
ne Ruhe. Bleibt abzuwarten, ob die-
ser auch in die Tat umgesetzt werden
kann. Geld: Lockern Sie Ihre Spar-
samkeit. Der Kontostand ist stabil.

Stier 21.4. - 20.5.
Liebe: Liebesangelegenheiten
auf rein rationaler Ebene in

Angriff nehmen? Das wird vermut-
lich nicht funktionieren.Gesundheit:
Spaziergänge bekommen Herz und
Kreislauf jetzt besonders gut. Beruf:
Man könnte versuchen, Sie in eine
Intrige zu verwickeln. Auf keinen
Fall negativ über den Job sprechen!
Geld: Ausgaben könnten Ihr Budget
derzeit etwas strapazieren.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Liebe: Eine neue Bekannt-
schaft könnte für viele Singles

endlich das Glück bedeuten, nach
dem sie so lange suchen. Gesund-
heit: Drosseln Sie ihr Tempo. Ihre
Energie ist nicht unerschöpflich.
Beruf: Lassen Sie sich überzeugen.
Jemand weiß über ein verlockend
klingendes Angebot besser als Sie
Bescheid. Geld: Ihr Sparkonzept ist
gut und funktioniert wie von allein.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Liebe: Mit der Liebe nehmen
Singles es im Augenblick nicht

so ernst, Sie möchten eher einen
unverbindlichen Flirt. Gesundheit:
Frische Kräutertees zeigen heute
besonders intensive Wirkung. Beruf:
Wer sich so gut wie Sie auf den Erfolg
einstellt, braucht auch nicht mit ei-
ner Enttäuschung zu rechnen. Geld:
Kleinere Einschränkungen sind heu-
te durchaus notwendig.

Schütze 23.11. - 21.12.

Liebe: Es bestätigt sich immer
wieder: Ihr Partner ist genau

die richtige Ergänzung. Besser kann
es nicht laufen. Gesundheit: Versu-
chen Sie nicht, sich vor ausreichend
Bewegung zu drücken. Beruf: Eine
gute Vorbereitung ist die beste Vo-
raussetzung für jede Verhandlung.
Nehmen Sie sich die Zeit dazu. Geld:
Finanziell nicht leichtsinnig werden.
Das geht ins Auge.

Krebs 22.6. - 22.7.
Liebe: Das muss Liebe sein:
Kaum ist Ihr Schatz nicht

mehr in der Nähe, stellt sich auch
gleich die Sehnsucht ein. Gesund-
heit: Tun Sie mehr für Ihre Kondition
und gehen Sie viel spazieren. Beruf:
Jetzt sollten Sie das Gespräch mit
einer Vertrauensperson suchen. Da
scheint Sie etwas sehr zu bewegen.
Geld: Gehen Sie keine Risiken ein!
Setzen Sie auf Sicherheit.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Liebe: Es kann heute zu einer
netten Begegnung kommen,

die bei Ihnen richtig ein bisschen
Herzklopfen verursacht. Gesundheit:
Machen Sie sanfte Dehnungsübun-
gen. Das lockert die Muskulatur.
Beruf: Günstiger Tag, um eine Ent-
scheidung zu treffen. Behalten Sie
Einzelheiten dennoch erst einmal für
sich. Geld: Sie sind an den neuesten
Projekten mit Erfolg beteiligt.

Löwe 23.7. - 23.8.
Liebe: Bevor Ihnen ein Ver-
sprechen über die Lippen

kommt, sollten Sie geklärt haben, ob
Sie es auch halten können. Gesund-
heit: Gönnen Sie sich zur Abwechs-
lung ein wenig Luxus mit Massagen!
Beruf: In beruflicher Hinsicht sollten
Sie zielstrebiger sein, Sie wissen
doch noch, was Sie erreichen wollen.
Geld: Gewinnchancen, Geldgewin-
ne: Es ist wirklich alles drin.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Liebe: Belasten Sie ein part-
nerschaftliches Verhältnis

nicht leichtfertig, nur weil Sie einen
Alleingang starten. Gesundheit: Mit
Ihrer vernünftigen Lebensweise fah-
ren Sie auch weiter gut. Beruf: Die-
ser Tag bringt Ihnen gute Chancen.
Auch bietet man Ihnen neue beruf-
liche Expansionsmöglichkeiten an.
Geld: Ein leichtsinniger Kauf bringt
Sie in die roten Zahlen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Liebe: Die Unternehmungs-
lust Ihres Partners hält Sie

augenblicklich auf Trab. Das bringt
Schwung in die Beziehung. Gesund-
heit: Anfangs etwas müde und an-
triebslos. Aber dann wird es besser.
Beruf: Seien Sie nicht so kritisch mit
Ihren Kollegen. Betrachten Sie eini-
ge Vorfälle lieber mit Gelassenheit.
Geld: Sie sollten bei Geldausgaben
nicht leichtsinnig werden.

Fische 20.2. - 20.3.

Bremer Tageszeitungen AG, Horoskop, 28078 Bremen
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Geburtstagsgäste
Kunsthalle Bremen

Monet bis van Gogh

Exklusive Abend-
öffnung für unsere
Abonnenten
> Fr., 24.11.2023, 18-21 Uhr
> Fr., 19.01.2024, 18-21 Uhr

8€
gegen

Vorlage der
AboCard

SexyLady42 - Dtsch. & Freundin-100D,
Top, auchHS/Htl.✆ 0174/3982774

HEICA GARDINEN-SERVICE, holt, rei-
nigt, wäscht und dekoriert. ✆ 32 64 66

Gärtner bietet arbeiten rund ums Haus
an: Beete entkrauten, Hecken schnei-
den, Pflasterarbeiten, Zaun bauen, Ma-
lerarbeiten... Kostenlose Beratung, ein-
fach anrufen.M. Pohl✆0176/61833199

Dachdecker, Zimmerer, neu Eindeckung
undReperaturen .✆015163937724

Gelernter Gärtner bietet: Garten-
arbeiten aller Art. Baumfällarbeiten,
Gartengestaltung, Unkraut entfernen,
Heckenschnitt, Rollrasen, Pflasterarbei-
ten, Zaunbau,Malerarbeiten, inklusive
Entsorgung. Kostenlose Beratung! Ein-
fach anrufen!R.Weiß.✆0152/26859139

Fachbetrieb nach § 19 JWHG,W.
Koziollek✆04202/70338 Fax 75304

Tankentsorgung

Tischlerarbeiten u.Reparaturen jed. Art,
KrackeMeisterb. i. d. 5. Gen.✆ 448735

ADAM Gartenbau, Zaun, Hecke,
Pflasterarbeiten.✆0174/4519485

Garten-u.Pflasterarb.✆0176/65722513

Kredite, auch bei Schwierigkeiten, ver-
mittelt v. Speulda, Sögestr. 48✆ 175510Malerarbeiten, fachgerecht und preis-

wert.Malermeister R. Jugel✆874499

Ihr Café in der Bremer Innenstadt
Kontorhaus ⋅ Langenstraße 6–8
www.wkcafe-weserstrand.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8 – 18 Uhr

Pasta mit
Basilikumpesto,
Tomatenwürfeln

und Rucola
9,50 €

Gemüselasagne
mit Rucola

10 €

Rote Beete-
Falafel mit

Humus, Salat
und Baguette

10,50 €

Gnocci mit
mediterranem
Gemüse und
Tomatensauce

9 €

Rindfleisch-
lasagne mit

Tomatensauce
und Rucola
11,50 €

Nürnberger
Röstbratwürst-
chen mit Salz-
kartoffeln und
Sauerkraut
11,50 €

Pasta mit Bolo-
gnesesauce und

Parmesan

11,50 €

Hähnchen-
schnitzel mit
Kartoffelsalat

11,50 €

Lachslasagne
mit Rucola
12,50 €

Montag
16.10.

Dienstag
17.10.

Mittwoch
18.10.

Donnerstag
19.10.

Freitag
20.10.

Café | Coworking Space | Lounge

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

VERSCHIEDENES

EROTIK · CLUBS
KONTAKTE

VERANSTALTUNGEN · KONZERTE
THEATER · KINO

DIENSTLEISTUNGEN

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

ALLES FÜR DEN
GARTEN

GELD · ANLAGEN
FINANZIERUNGEN

DenVorsprung haben die Abonnenten.

Genau Bescheid wissen – mit Ihrer
Tageszeitung kennen Sie sich besser aus.

WESER-KURIERweltweit!
Wenn Sie den WESER-KURIER als E-Paper abonnieren, können Sie ihn an jedem Ort via Internet lesen.
Drucken, speichern und versenden Sie Artikel, Bilder oder Anzeigen. Weitere Informationen
zum E-Paper unter Telefon: 04 21/36 71 66 99 oder im Internet: www.weser-kurier.de/epaper

COMEDY THEATERKONZERTE
FESTIVALS

nordwest-ticket.denordwest-ticket.de

Tickets im Pressehaus WESER-KURIER
und in den regionalen Zeitungshäusern

(0421) 36 36 36


